
Der Almsommer erklingt be-
reits mit Kuhglocken auf den 
Hochweiden der Berge. Doch 
der Tiroler Almsommer ist 
mehr als nur eine bäuerliche 
Tradition.

In den Sommermonaten das 
Vieh auf die Alm zu treiben, 
gehört für viele Bauern ein-
fach dazu. Doch neben der 
Tradition geht es auch um 
Kulinarik. Denn laut Agrar-
marketing Tirol sind regio-
nale Spezialitäten und Le-
bensmittel von der Alm ein 
Qualitäts- und Unterschei-
dungsmerkmal für den Han-
del und die Gastronomie.

Von Juni bis September 

holt die Erlebnissennerei Zil-
lertal die Milch frisch von 
den Zillertaler Almen. Von 
der Almmilch, dem Natur-
joghurt, der Buttermilch bis 
hin zum Graukäse sind die 
Produkte dann wieder bei 
Spar, Eurospar, Interspar, 
MPreis, Billa, Billa+, Adeg 
und Braunegger erhältlich. 
Eine Besonderheit ist zudem 
die Modlbutter mit dem Gü-
tesiegel „Qualität Tirol“.

Laut Agrarmarketing Ti-
rol haben die Almprodukte 
einen positiven gesundheit-
lichen Effekt. Die Alpung, 
das hochwertige Futter und 
die viele Bewegung im alpi-
nen Raum fördern die Ge-

sundheit der Kühe. Wissen-
schaftlichen Studien zufolge 
nimmt diese Art der Milch-
viehhaltung nachhaltigen 
Einfluss auf die Zusammen-
setzung des Milchfettes. So 
wurde ein hoher Gehalt an 
Alpha-Linolsäure und Ome-
ga-3-Fettsäuren in der Alm-
milch nachgewiesen. Diese 
Omega-3-Fettsäuren sind 
wichtige Nahrungsbestand-
teile und haben verschie-
denste positive gesundheitli-
che Effekte.

Zudem tragen laut Christi-
an Kröll von der Erlebnissen-
nerei Zillertal auch die „wür-
zigen Gräser und Kräuter“ 
zum Geschmack bei.

So gut kann der 
Almsommer schmecken

Die Zukunft bringt große 
Herausforderungen. Mit einer 
Kooperation wollen die Uni-
versität Innsbruck und das 
Tiroler Hygieneunternehmen 
hollu gemeinsam neue Wege 
gehen.

Eine Linde, die als starker 
Baum für eine gedeihende, 
stark wachsende und langjäh-
rige Zusammenarbeit steht, 
ist das Symbol einer neuen 
Kooperation. Die Universität 
Innsbruck und die Firma hol-
lu mit Sitz in Zirl starten eine 
strategische Forschungs- und 
Kooperationspartnerschaft. 

„In einer Welt, in der wir 
vor vielfältigen Herausforde-
rungen stehen, wie der De-
karbonisierung, der Digitali-
sierung, dem Klimawandel, 
sozialem Wandel und vielen 
Themen mehr, heißt es für 
hollu mutig, kreativ und er-
finderisch zu sein“, sagt Si-
mon Meinschad, Geschäfts-
führer von hollu. „Mutig, 
weil neue Wege eben Risiken 
mit sich bringen, und kreativ, 
weil Neues nicht offensicht-
lich ist, und erfinderisch, weil 
es ohne professionelle For-
schung und Entwicklung kei-
ne neuen Wege gibt. Mit der 
Universität Innsbruck haben 
wir nun einen starken Part-
ner an unserer Seite, der ge-
nau diese Stärken mitbringt. 
Wir sind stolz auf diese Part-
nerschaft und blicken mit 
Freude in die Zukunft“, fährt 
Meinschad fort. 

Veronika Sexl, Rektorin der 
Universität Innsbruck, be-

schreibt die Vorteile der neu-
en Kooperation. „Die Uni-
versität Innsbruck hat sich 
als Institution den Nachhal-
tigkeitszielen verschrieben“, 
sagt Sexl. „Dazu gehört auch, 
dass wir mit dem umfassen-
den Wissen, das an der Uni-
versität geschaffen wird, ex-
terne Partner auf dem Weg 
in eine nachhaltige Zukunft 
unterstützen. Durch die Ko-
operation mit hollu können 
wir das Know-how der Uni-
versität für neue, nachhalti-
ge Lösungen in der Hygiene-
branche einsetzen.“  

Der Vizerektor für For-
schung Gregor Weihs fügt 
hinzu: „Die Forschung an 

der Universität Innsbruck 
soll auch stets ihre Anwen-
dung in neuen Technologi-
en finden und Innovation 
vorantreiben. Mit hollu, ei-
ner Firma, die sich für eine 
nachhaltige Zukunft in ihrer 
Branche einsetzt, haben wir 
als Universität einen idealen 
Kooperationspartner gefun-
den.“

Um die neue Partnerschaft 
zu besiegeln, wird der kleine 
Lindenbaum im Naturerho-
lungspark am hollu Campus 
in Zirl eingesetzt. Die hollu 
Systemhygiene GmbH entwi-
ckelt innovative Reinigungs- 
und Hygienelösungen und 
setzt auf Nachhaltigkeit.

Christian Schraberger (AL Produktmanagement), Wolfgang Koll (BL Inno-
vation), Veronika Sexl (Rektorin Universität Innsbruck), Simon Meinschad 
(Geschäftsführer hollu), Gregor Weihs (Vizerektor für Forschung) und Do-
minik Lehnert (AL Innovation) mit dem Lindenbaum. Foto: hollu

hollu Hygiene und Uni 
Innsbruck kooperieren 

Beim jährlichen Qualitäts-
wettbewerb von „Land & 
Forst Wieselburg“ haben vor 
allem Heumilch-Produkte 
abgeräumt. Mitgliedsbetriebe 
der ARGE Heumilch wurden 
mit insgesamt 83 Auszeich-
nungen geehrt, darunter 
auch vier der begehrten Ka-
sermandln.

Der Großteil der Arge-Heu-
milch-Preisträger kommt aus 
Vorarlberg. Aber auch ein Ti-
roler Erzeuger hat beim ös-
terreichweiten Wettbewerb 
gepunktet: Die Sennerei Hat-
zenstädt in Gränzing erhielt 
3-mal Silber und eine Bronze-
Auszeichnung für ihre bäuer-
lichen Heumilch-Produkte. 

Heumilch 
konnte 
punkten

Mit einem Sundowner fei-
erte die Pilger Immo GmbH 
in Kooperation mit Tiroler 
Immobilien am 7. Juni ei-
nen besonderen Fortschritt 
und Meilenstein eines Bau-
projekts in der Marktgasse 
6 in Kufstein. Und beging 
damit gemeinsam mit allen 
am Projekt beteiligten Unter-
nehmen, Architekten, Hand-
werkern und Mitarbeitern 

ein Fest der Zusammenarbeit 
und des Engagements.

In der Marktgasse 6 – mit-
ten im Herzen von Kufstein 
– entstehen insgesamt 17 
Wohn- und zwei Gewerbe-
einheiten. „Diese tolle Lage 
eignet sich vor allem auch 
für Ordinations- oder Thera-
pieräumlichkeiten“, sagt Ma-
rio Tribus, Vertriebsleiter von 
Tiroler Immobilien.

Meilenstein in Kufsteiner 
Marktgasse zelebriert

V. l.: Jasmin Rainer, Michael Pilger, Thomas Jenewein und Mario Tribus freu-
en sich gemeinsam über den Baufortschritt.  Foto: Phillip Geisler Photoart

Zu einem Wechsel in der 
Pflegedirektion kam es un-
längst an der Privatklinik 
Hochrum. Seit 1. Juni 2023 
führt Dominic Span das Pfle-
geteam der privaten Kran-
kenanstalt an. Der neue Pfle-
gedirektor konnte in einem 

mehrstufigen Auswahlver-
fahren ermittelt werden.
Span wechselte von den Ti-
rol Kliniken an die Privatkli-
nik Hochrum. 
Der 34-Jährige leitete zuletzt 
die Abteilung der Sonder-
station 4A, Innere Medizin 

am A. ö. Landeskrankenhaus 
(Univ.-Kliniken) Innsbruck. 
Berufsbegleitend absolvier-
te er das Studium Gesund-
heitswissenschaften mit 
dem Schwerpunkt Manage-
ment von Krankenanstalten 
und Non-Profit-Organisatio-
nen an der Privatuniversität 
 UMIT Tirol.    
Span übernimmt von der 
bisherigen Pflegedirekto-
rin Michaela Manzl ein gut 
eingespieltes Team, beste-
hend aus 133 Pflegekräften. 
Manzl übernimmt im Haus 
die Qualitätssicherung, die 
therapeutischen und medi-
zinischen Leistungsstellen 
sowie den Patientenservice 
und wurde in die kollegiale 
Führung kooptiert. 
Dominic Span will die Pfle-
ge weiter professionalisieren 
und schätzt dabei die inter-
professionelle Zusammen-
arbeit zwischen Ärzteschaft, 
Pflege und therapeutischen 
Berufsgruppen.

Dominic Span übernimmt 
Pflegedirektion in Hochrum 

Der 34-jährige Dominic Span wird für 133 Pflegekräfte in der Privatklinik 
Hochrum verantwortlich zeichnen.  Foto: Anna Rieder

Matthias Leitner (Spar-Sortimentsmanager), Christian Kröll (Erlebnissennerei Zillertal), Alexander Jeschow (MPreis) 
und Clemens Mair (Agrarmarketing Tirol, v. l.) hoffen auf eine erfolgreiche Saison. Foto: AMTirol/Die Fotografen

Vergangenes Wochenende 
hatte das heimische Fami-
lienunternehmen Spar alle 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie alle selbstständi-
gen Kaufleute zum gemein-
samen Sommerfest nach 
Wörgl geladen. Über 1800 
Gäste aus Tirol und Salzburg 

folgten der Einladung und 
feierten bei hochsommerli-
chen Temperaturen auf dem 
Gelände der Spar-Zentrale 
ein rauschendes Sommer-
fest. 
„Es ehrt uns als Spar-Gruppe, 
so vielen Menschen ein be-
rufliches Zuhause geben zu 

können. Gemeinsam zu ar-
beiten ist das eine, gemein-
sam zu feiern das andere. 
Feiern gehört dazu“, freute 
sich Gastgeberin Patricia Se-
petavc, die gemeinsam mit 
Hans K. Reisch die Gäste 
willkommen hieß.
Die Gäste feierten in ange-

nehmer Atmosphäre und 
ausgelassener Stimmung bis 
in die Nacht hinein. Die Par-
tyband Chaos heizte musika-
lisch ein – von Partyhits über 
Eighties bis zu Pop und Rock 
war alles dabei. Attraktive 
Tombolapreise sorgten für 
strahlende Gesichter.

Sommerfest von Spar war große Feier für alle. 
1800 Gäste fanden den Weg nach Wörgl.

Der „Spar-Bieranstich“ glückte beim Sommerfest. Foto: Spar
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